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(Zentralkomitees nicht fügen könne noch wolle. Das (Zentralkomitee verlangt bctr. Art. 4, daß

Passivmitglicdcr Schweizcrbürgcr sein müssen nnd bctr, Act. 10, daß nur an solche Passiv-
Mitglieder sogenannte Samnritcrkarten abgegeben werden können, die einen Kurs bestanden

haben. Basel wehrt sich anfs schärfste für seine Anssassnng, wird von St. Gallen und Stranden-
zcll unterstützt und von der Versammlung gutgeheißen, a) Dr. Göttig jStraubcuzcll) wünscht,
daß das (Zentralkomitee dahin wirken möchte, die Sektion Luzern wieder in den Verband zn

gewinnen, worauf das Präsidium erklärt, das (Zentralkomitee werde in dieser Sache sein Mög-
lichstcS thun. 6) Es wird vom Präsidenten noch ein Sympathictelcgramm von Herrn Oberst
Munziugcr verlesen, in welchem er uns für unser patriotisches Streben beglückwünscht.

Um 10 Uhr wird Schluß der Sitzung erklärt und vom Präsidenten die allseitige AnS-
deiner bestens verdankt. Es wird zum Abmarsch durch die Stadt angetreten und unter
Trommelschlag geht's nach dem See nnd wieder zurück ins Hotel Gotthard zum würzigen
Bankett. Um 1 Uhr ging's per Extrazug nach dem Uctlibcrg, wo wir noch einige frohe
Stunden verlebten, welche veredelt wurden durch das Berner Quartett und die Gcsangsscktion
der Sektion Zürich. Wärmsten Dank den Säugern! Jedoch schnell genug war es Abend
und nahm man von den Kameraden Abschied, mit dem Wunsche ans ein fröhliches Wieder-
sehen im Appcnzcllcrland.

Namens des (Zentralkomitees:
Der Präsident: I. Bictenhader, Wärter. Der Aktuar: Ulrich Knnz, Korporal.

WkizmDkr ê«rità»d.
Mitteilung des Ccntralvorstandcs an die Sektionen. "WjL

Den tit. Scktionsvorständcu zur gest. Notizuahme, daß der Jahresbericht des schweiz.
Samaritcrbundcs pro 1894/95 nächster Tage zum Versand gelangt. Wie in der Burgdorfcr
Delcgierrenversammlung beschlossen, wird demselben der Vortrag des Herrn Prof. Dr. Pftügcr
..Erste Hilfe bei Angcnvcrlctzungcn" bcigcgcbcu. In Anbetracht des sehr lehrreichen
Vertrages, den jeder Samariter lesen sollte, hat der Ecntrnlvorstand mit dem Buchdrucker
das Abkommen getroffen, daß Scparatabdrückc erhältlich werden und zwar das Hundert zu
5 Franken. Diejenigen Sektionen, die solche zu erhalten wünschen, sind ersucht, schucllmöglichst
dem Ccntralvorstand hievon Mitteilung zu machen. — Von dem Jahresbericht wird jede
Sektion auf je 10 Mitglieder zwei Exemplare erhalten.

Offene Antwort an Aacharias Nörgeler H Cie.
Wiewohl auf eine anonyme, brutale und doch wieder naive Anrcmpclci, wie solche Ihr

Aufsatz ..Zum Avancement der Sanitätssoldaten" darstellt, schwerlich ein Offizier, auch nicht
einmal ein Landsturmoffizicr ohne Grad, wie ich die Ehre habe einer zu sein, geantwortet
hätte, so sehe ich mich doch im Hinblick ans die bestehenden Thatsachen veranlaßt, Ihre Nör-
gclci oder besser gesagt Giftclei zu erwidern. Vielleicht wird dadurch der Heilprozeß Ihres
geplatzten Giftkropfes etwas schneller beendigt, vielleicht werden Ihnen dadurch einige offenbar
noch mangelnde Kenntnisse über Organisation der Laudstnrmsanität beigebracht werden.

Was den ..Ausländer" zunächst anbetrifft, so gehe ich über solche kleinliche Gesinnung
ruhig hinweg und mit mir jeder vernünftige Mann; zum mindesten maße ich mir trotzdem

an, ein ebenso guter Schweizerbürger als Sie zu sein. In der Hauptsache selbst scheinen Sie
seit einigen Jahren, in denen sich die Organisation des Landsturms bis zur heutigen
Stufe entwickelt hat, in Hintcrpommcrn oder sonst in einem Winkel gelebt zu haben, denn
sonst müßten Sie wissen, daß eine ganze Anzahl Ärzte und Apotheker — und darunter
der Schreiber dieses — als Offiziere ohne Grad der Landsturmsanität zugeteilt und als solche

im jeweiligen Offizicrsctat des Landsturms aufgeführt wurden. Sie wußten ferner
nicht — wahrscheinlich hat man vergessen, vorher Ihre nörglerische Genehmigung einzu-
holen —, daß der Unterzeichnete bereits im August 1893 mit Erlaubnis des Herrn Ober-
fcldarztcs einen Sauitätswiedcrholnngskurs des Auszuges von Anfang bis zu Ende mitgc-
macht hat; Dicnstbüchlein steht zur Einsicht. Aber wissen sollen Sie hicmit, daß ich trotz
Ihrer Nörgeleien es mir nicht nehmen lassen werde, mich wieder zu einem solchen Kurse zu
melden, sobald sich Gelegenheit hiezu bietet. Leider hat man später es Ihnen nicht mitgc-
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